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Hagesrreuigkerlen.
Baven.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich mit Höchster Entschließung
vom 22 . Dezember 1913 gnädigst bewogen
gefunden , den von der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Palmbach gewählten Pfarrverwalter
Max Haag in Palmbach zum Pfarrer daselbst
zu ernennen .

Karlsruhe , 5 . Jan . Der Großher¬
zog hörte heute den Vortrag des Staats¬
ministers Dr . Frhr . v . Dusch und nahm mili¬
tärische Meldungen entgegen . Mittags empfing
der Großherzog den Besuch des Prinzen
Max , welcher abends mich Stockholm abreiste,
um in Vertretung des Großherzogs der Bei¬
setzungsfeier der Königin -Mutter von Schweden
anzuwohnen .

* Karlsruhe , 6 . Jan . Prinz Max von
Baden ist in Begleitung seines persönlichen
Adjutanten Frhrn . v . Racknitz gestern abend
8,10 Uhr als Vertreter des Großherzogs zu
den Beisetzungsfeierlichkeiten nach Stockholm
abgereist , woselbst die Ankunft für Mittwoch
früh 8,45 Uhr erwartet wird .

G Karlsruhe , h . Jan . Im Alter von
nahezu 84 Jahren ist am Samstag hier Reichs¬
gerichtsrat a . D . Karl Wielandt ent¬
schlafen . Mit ihm ist einer der begabtesten
und tüchtigsten Juristen unseres Landes da¬
hingeschieden, zugleich einer der ganz wenigen
noch lebenden ersten Mitglieder des Reichs¬
gerichts . Der Verstorbene stammte aus Karls¬
ruhe und war nach seiner Praktikantenzeit zu¬
erst Sekretär am Justizministerium , dann
1862 Assessor bei dem Bruchsaler Hofgericht,
kam 1864 als Kreisgerichtsrat nach Karlsruhe ,
1871 als Oberhofgerichtsrat nach Mannheim
1879 , am Tag der Eröffnung des Reichs¬
gerichts, als Reichsgerichtsrat nach Leipzig , in
welcher Stellung er bis zu seiner am 1 . März
1900 erbetenen Zuruhesetzung verblieb .

^ Karlsruhe , 5 . Jan . Nach den „Aerzt -

lichen Mitteilungen für Baden ' ' kommen die
Einzelheiten des Berliner Abkommens zwischen
Aerzten und Krankenkassen für das
Großherzogtum Baden nicht in Betracht , da

hier der Mantelvertrag schon vor dem 23 . De¬
zember 1913 von allen verrragsfähigen Kranken¬
kassen anerkannt wurde . In einem Erlaß an
die Oberversicherungsämter Hai das Ministerium
des Innern die Bedingungen des Mantelver¬
trags als angemessen bezeichnet. Die in Baden
schon seit längerer Zeit vorbereiteten ärztlichen
Vertragsentwürfe zwischen den Aerztevereinen
und den Krankenkassen können jetzt unter¬
zeichnet werden .

Dur lach , 5 . Jan . Im Jahre 1913 hat
der Bezirkstuberkuloseausschuß eine unent¬
geltliche ärztliche Fürsorge - und Be¬
ratungsstelle ins Leben gerufen ; die Be¬
ratungen finden am 1 . Mittwoch jeden
Monats , nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr ,
in einem Raume des städt . Krankenhauses in

Durlach statt , den der Gemeinderat zur Ver¬

fügung gestellt hat . Es wirken die prakt .
Aerzte Dr . Geyer , Leußler , Deis , Meyer ,
Stabsarzt Dr . Hoppe und Damen des Frauen¬
vereins mit . Eine ärztliche Behandlung findet
nicht statt . Insbesondere sollen unvermögende
Personen , die einer Krankenkasse nicht ange¬
hören , untersucht und beraten werden . Be¬
sonderer Wert ist daraus zu legen , daß
Personen , die an Tuberkulose leiden
oder zu leiden glauben , sich möglichst
frühzeitig zur Untersuchung stellen ,
da rechtzeitig erkannte und richtig
bekämpfte Tuberkulose mit Sicherheit
heilbar ist .

>81 Durlach , 6 . Jan . In der Nacht vom
4 . zum 5 . ds . Mts . wurde in der Expreß¬
guthalle ein Einbruchdiebstahl verübt ,
bei dem 6 Pakete gestohlen wurden . Durch
einen Polizeihund wurden 3 Pakete , welche
die Diebe , da sie für sie nutzlose Gegenstände
enthielten , vergraben hatten , wieder gefunden .
Nach den Tätern wird eifrig gefahndet .

X Bilfingen , 5 . Jan . Am Sonntag
abend brach hier in der Scheune des Bäckers
Brenk Feuer aus , dem insgesamt 4 Wohn¬
häuser und 3 Scheunen zum Opfer fielen.
Nahezu sämtliche Fahrnisse find mit den ein¬
stöckigen Häusern verbrannt . Es wird Brand¬
stiftung vermutet .

Heidelberg , 5 . Jan . Im Laufe des
heutigen Tages hat sich der bedenkliche Zustand
des Oberbürgermeisters a . D . Wilckens noch
weiter verschlimmert , so daß stündlich das
schlimmste befürchtet wird . Der Patient leidet
an Herzschwäche . Die Aerzte haben Kampfer¬
einspritzungen vorgenommen . In den heutigen
Vormittagsstunden war der Oberbürgermeister
bereits totgesagt .

* Heidelberg , 6 . Jan . Oberbürgermeister
Dr . Wilckens ist heute nacht gestorben .

" Ettlingen , 5 . Jan . Durch die flaue
Geschäftslage in der Textilbranche ist bei der
Spinnerei und Weberei Ettlingen eine Ein¬
schränkung der Arbeitszeit vorgenommeu
worden . Vorerst wird in den Monaten Januar ,
Februar und März an den Montagen in dev
Weberei nicht gearbeitet . Den Arbeitern und
Arbeiterinnen , die an diesem Tage zu feiern
gezwungen sind , wird von der Fabrikleitung
eine Vergütung gewährt .

- - Aus dem Albtal , 5 . Jan . Auf dem
Dobel wurde das Schulhaus durch Feuer
vollständig zerstört . Der Schaden wird auf
ungefähr 50000 ^ berechnet. Die Brand¬
ursache ist noch nicht bekannt . Von dem Feuer
wurde auch das anstehende Rathaus ergriffen .
Bei dem herrschenden Sturm bedurfte es
großer Anstrengungen , den Brand auf seinen
Herd zu beschränken. Auf dem Rathaus konnten
die Akten in Sicherheit gebracht werden .

Baden - Baden , 5 . Jan . Nach der
amtlichen Fremdenliste hat die Zahl der an-
kommenden Fremden im verflossenen Jahr die
Ziffer 76 493 erreicht, einschließlich der 1168 Be¬
sucher des Landesbades .

Keuill
'eton . 4)

MiS lilmiil ZW Sie».
Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung .)

„Gib acht , Bürgermeister, " sagt er mit
vor Erregung heiserer Stimme , „ daß Du
Dich kein zweitesmal irrst in der Finsternis .
Könnt Dir sonst übel ausgehen . Die Deinige
sitzt im Bachwirtshaus . Aber merk Dir 's
fein : dem Konrad Beitel seine sitzt im Teich¬
wirtshaus ! "

Heidrich fährt zusammen . Ehe er aber
antworten kann , hört er den andern schon in
großen Sprüngen wegabwärts hasten .

Zur selben Zeit sagt drin in der Wirts¬
stube der Zeetsch mit einem seltsamen Zwinkern
um die verschleierten Geieraugen : „ Soviel
kann einer schon heute merken — alles ist da
nit in Richtigkeit. War immer dafür , daß
man dem Bürgermeister mehr sollt auf die
Finger schauen . Jetzt weist sich

's wohl, daß er
nit ist, für was ihr ihn gehalten habt .

"

Der Teichwirt fährt sich mit beiden Hände «
in das kurze, struppige , braune Haar .

„Närrisch könnt man werden ! Wenn so

einer wie der Heidrich wirklich ein Gauner
wär . . .

"
Dann schreit er dem Zeetsch aufgeregt ins

Gesicht :
„Unsinnig ist

' s ! Weswegen sollt er denn
die eigene Gemeinde verraten haben an die

Herrschaft in Weyerspach ?"

Worauf der Zeetsch geheimnisvoll flüsternd
das Wort spricht : „ Könnt ja sein , daß ihm
die Herrschaft heimlich bezahlt hat dafür , daß
er still gewesen ist zur rechten Zeit ! ? "

* **
Allüberall an den Hängen , über Wiesen,

Felder und Wege geht ein Rieseln von Wasser¬
bächlein nieder zu Tal . Oben im Gebirge frißt
der Föhn gierig an den Schneehauben , urü>
wenn er einmal , wie heute , ein wenig aus¬

ruht , dann legt sich die Märzsonne schmeichelnd
über die weißen Matten und setzt sein Werk

noch erfolgreicher fort . Gabriel Heidrich ist
eben von eurem Gang längs des Laaser Baches
heimgekehrt, der trüb vom Schmelzwaffer und

aufgeregt in seinem B ?tt schäumt . So laut ,
daß das schlitternde Stampfen der Mühle
heute kaum zu hören ist über all dem Glucksen
und Rauschen der angeschwollenen Waffer -

Maffen. Gottlob , es ist trotzdem noch alles in

Ordnung am Stauwerk und oben an den

Dämmen dp- TeicheH.

Er hat seinen Hof erreicht und bleibt
sinnend am Zaun des Hausgärtleins stehen,
das sich zwischen dem neuen Haus und der
alten grauen Mühle ausbreitet . Auf dem
Wiesenanger , der vom Haus zur Straße hinab¬
geht , schimmern kleine , gelbe Inseln aus dem
fahlen Braungrün des Grundes — die ersten
Primeln . Und der Kirschbaum darüber spreizt
seine sastgeschwellten Aeste mit den vielen
glänzend braunen , dicken Knospen.

Unter dem Kirschbaum springt seelenver¬
gnügt ein dralles , flachsblondes Kind in langem
Kittel herum und haust unmenschlich unter
den Primeln , die es zu Haufen ausreißt .

Es ist die kleine dreijährige Veva , das
einzige Kind , welches die verstorbene Müllerin
ihrem Mann hinterließ . Sonst ist Veva des
Vaters Augapfel . Aber heute achtet er nicht
auf das Kind . Nachdenklich ruht sein Blick
auf dem Dach des Nachbarhauses , das ein
Stück unterhalb hart an der Straße liegt ,
sehr blanke Fenster und ein großes , stolzes
Wirtshausschild hat : „ Zur blauen Forelle .

"

Dabei frägt sich Gabriel Heidrich im füllen
immer von neuem verwundert , wieso der
Beitelbauer gestern sagen konnte : „ Die Deinige
sitzt im Bachwirtshaus .

"
Sollt 's wirklich sein , daß die Leute das

glauben , bloß weil die Bachwirtin zuweilen
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Deutsches Reich.
Berlin , 5 . Jan . Der Kaiser traf heute

morgen 8,45 Uhr von seiner Reise nach Sig¬
maringen wieder auf dem Bahnhof Potsdam
ein und begab sich ins königliche Palais . Die
Kaiserin ist kurz vorher eingetroffen.

* Berti n , 6 . Jan . Bor einem Restaurant
am Dönhoffplatz waren Passanten unfreiwillige
Zeugen eines verhängnisvollen Unglücks
fall es . Ein Bierwagen hielt dort und der
Bierfahrer schaffte mit dem Kutscher die vollen
Fässer nach dem Keller der Wirtschaft ; der
Zeitersparnis halber rollten sie die Fässer die
Treppen hinab ; der Kutscher glitt ab und
stürzte die Treppe rücklings hinunter . Das
schwere Faß fiel so unglücklich auf ihn , daß
der Tod fast augenblicklich cintrat .

Königsberg , 3 . Jan . Nach einer der
„ Ostpreußischen Zeitung " in Königsberg aus
Zürich Angehenden Privatmeldung haben die
Erben Bebels nunmehr die schweizerische
Erbschaftssteuer bezahlt . Danach beträgt die
Hinterlassenschaft Bebels nicht 300000 Mk. ,
wie der „ Vorwärts " ausgcführt hatte , son¬
dern 995000 Mk.

* Hamburg , 5 . Jan . Ter niederdeutsche
Dichter Otto Schreyer ist heute im Alter
von 82 Jahren gestorben .

* Frankfurt a . M . , 6 . Jan . Da nun¬
mehr feststeht , daß der Kronprinz die Mel¬
dung von einem Telegramm an den Obersten
p . Reuter nicht dementieren ließ, veröffentlicht
die „ Frankf . Ztg .

" eine Version, die ihr von
eingeweihter Seite mitgeteilt wurde . Danach
hat der .Kronprinz an den General v . Deim¬
ling , nicht an den Obersten v . Reuter , zwei
Telegramme gerichtet . Das erste datiert schon
vor den Ereignissen vom 28 . November und
lautet : „ Immer feste darauf . Friedrich Wilhelm ,
Kronprinz .

" Das zweite, vvm 29 . lautet kurz :
„ Bravo ! Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

" —
Als interessante Einzelheit sei noch erwähnt ,
daß General v . Deimling das erste Telegramm
für eine Mystifikation «nach dem Beispiel des
Zahlmeister -Aspiranten Wolter hielt und sich
die Richtigkeit vom Amt bestätigen ließ .

Friedrichshafen , 5 . Jan . Das Mili -
türluftschiff „ Z . 7 " hat heute die Gas¬
füllung erhalten . Die erste Fahrt ist für
Mittwoch beabsichtigt. Das Luftschiff ist für
Dresden bestimmt .

Friedrichshafen , 3 . Jan . Die beiden
Italiener , die in der Nacht vom Neujahrstag
auf Freitag in Salach (O .A . Göppingen ) den
Pvlizeidiener Oelkuch erstochen haben und
dann in der Richtung auf Geislingen die
Flucht ergriffen , sind gestern mittag bei An¬
kunft des Zuges in Ulm auf dem hiesigen
Stadtbahnhof durch Landjäger festgenommen
worden . Sie hatten die Absicht , über Bregenz
nach Italien zu entkommen. Alsbald nach
ihrer Festnahme legten sie ein offenes Ge¬

ständnis ab . Der erstochene Polizeidiener
hinterlüßt außer seiner Frau 4 unmündige
Kinder .

Metz , 5 . Jan . Sämtliche bei dem Eisen¬
bahnunglück bei Woippy getöteten Sol -

. daten werden morgen nachmittag in ihre
Heimat übergeführt werden .

Straßburg , 5 . Jan . Vor dem Kriegs¬
gericht der 30 . Division begann heute der
Prozeß gegen den Oberst v . Reutter wegen
der Vorgänge in Zabern .

* Straß bürg , 6 . Jan . Die Berufungs¬
verhandlung in dem Prozeß gegen den Leutnant
Forstner wurde auf den ! 0 . Januar an
beraumt .

* Saargemünd , 6 . Jan . In den Kar -
linger Kohlengruben wurden drei Berg¬
leute durch niedergehende Felsblöcke ver¬
schüttet und getötet .

Oesterreichrfche Monarchie.
Innsbruck , 5 . Jan . Gestern nachmittag

um 1 .52 Uhr wurde im Oberinntal und
Außerferngebiet ein starkes Erdbeben von
4 Sekunden Dauer wahrgenommen . Das
Zentrum scheint der bekannte Erdbebenherd in
den Miemingerbergen zu sein .

Frankreich
Paris , 5 . Jan . Von den bei dem Ein¬

sturz an der Untergrundbahn ver¬
schütteten Personen sind zwei weitere
Leichen geborgen worden . Unter den Trüm¬
mermassen besuchen sich noch 2 Verunglückte.

* Paris , 6 . Jan . Von den beim Einsturz
der Untergrundbahn verschütteten Personen
ist heute eine 6 . als Leiche geborgen worden .

Italic «.
* Noval es a (Piemont ) , 5 . Jan . Aus der

hiesigen Pfarrkirche wurde ein wertvolles
Gemälde von Rubens „ Anbetung der
heiligen drei Könige " gestohlen .

GerkiKicve« ss .
— „ Stillschweigendes " Weiterlaufen

eines Verlags . Die meisten Versicherungen,
namentlich betr . Haftpflicht , Unfall u . s . w.
haben in ihren Statuten den Passus , daß die
Versicherung stillschweigend als auf 5 oder
10 Jahre weiter abgeschlossen , bezw . verlängert
gilt , wenn sie nicht 1 oder 2 Monate vor
Ablauf gekündigt wird . Meistens wird aber
dieser Datum übersehen und dann ist der Ver¬
sicherte , wenn er die Versicherung nicht mehr
erneuern will , trotzdem laut Vertrag gezwungen,
sie weiter laufen zu lassen. Der 8 mit dem
stillschweigend weiterlaufeu sollte eigentlich, als
der guten Sitte zuwiderlaufcnd , nicht ausge¬
nommen werden dürfen , sondern es sollte
Sache der Versicherung und ihrer Angestellten,
die dafür bezahlt werden , sein , die Kunden
darauf aufmerksam zu machen , daß die Ver
sicherung mit dem und dem Datum abläust .

Eine solche Benachrichtigung gibt es aber nicht,
sondern nur eine derart : Wir machen Sie
darauf aufmerksam , daß Ihre Versicherung mit
dem so und so vielten abgelaufen und weil
nicht gekündigt auf 5 oder 10 Jahre weiter
verlängert ist . Bei einer derartigen Benach¬
richtigung ist man recht unangenehm berührt
und hat das Gefühl , als wäre ein Vergessen
unsererseits andererseits ausgenützt worden .
Wer Versicherungen derart lösen will , sehe
also nach , ehe es zu spät ist .

BereikrS - Nachrichten
6 . Durlach , 5 . Zun . DieTurngemeinde

veranstaltete am Stephanstag ihre Weihnachts¬
feier , zu der die Mitglieder in überaus großer
Zahl erschienen waren . Nach der Begrüßung
des Vorstands Herrn König erfolgte die Ab¬
wicklung des Programms . Der Prolog , vor¬
getragen von Zögling Dürr , sowie Keulen¬
übungen und Stuhlpyramiden , ausgeführt von
Zöglingen , wurden exakt durchgeführt und fanden
allgemeinen Beifall . Das Dnett „ Bayer und
Mayer " wurde von den Herren Gisinger nnd
Möhler bestens vorgetragen . Pferdturnen und
Pferdpyramiden , ausgesührt von Turnern ,
wurden von dem Leiter Turnwart M . Mäule
mustergültig vorgeführt . Der 2 . Teil war der
heiteren Unterhaltung gewidmet . Das Sing¬
spiel „ Das Gretel von Erlengrund " und das
Theaterstück „ Die Verlobung am Weihnachts -
Abend" wurde von den Herren Rieth , Möhler ,
Beck , Ostermeier , Dgbatin und Götz , Frau
Rieth , Fräulein Sutter und Hummel prächtig
zum Vortrag gebracht und fand lebhaften
Beifall . Nicht unerwähnt soll das Quartett
bleiben , das einige neue Lieder zum Vortrag
brachte , von denen besonders das Lied
„Schwefelbölzle" herzlichen Beifall auslöste .
Nach Abwicklung des Programms folgte ein
üblicher Tanz , der alt und jung noch lange
beisammen hielt . Den musikalischen Teil hatte
eine Abteilung der Feuerwehrkapelle über¬
nommen und trefflich durchgeführt . Die Ver¬
anstaltung hinterließ den besten Eindruck.

lAmtsgericht Durlach .j Tagesordnung zur
am Mittwoch den

7 . Januar 1914 vorm Ul Uhr : 1 ) I . Str .S gegen
Heinrich Hunn von Äretten wegen Ilebertretung der
B .O betr . den Verkehr mit Kraitsahrzeugen 2 ) I .
Pr .KlS des Dr . F Ettünger in Karlsruhe gegen
Eugen Kling in Pirmasens wegen Beleidigurg .

Berichtigung . In dem gestrigen „ Eingesandt "
1 Absatz letzter Satz muß cs statt z Zr . : s . Zt . heitzen .

vsväst
uuui »n bst :

Rkssm »,
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Lr>srk »vntll . sniptoblsnvcniiisrvorrsgsiiäsnLsrLtsu .

Ureis ä kNsseds kl . —.75 , kl . t .SS, kl . S — .
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nach der kleinen Veva schaut und er , dafür
dankbar , gute Nachbarschaft hält ?

Aber freilich, denkt er bitter , waruin , wenn
sie einem schon gar die größten Schlechtig¬
keiten zutrauen , nicht auch das ? Hätte es nicht
gedacht, daß die Menschen so sein können . . .

Aber Regina ? . . . Regina hatte ihm ja
doch gesagt : „ Ich glaub an Dich , Müller ! "

Meinen sollt man , da gibt 's kein Betrügen
und keine Täuschung . Und doch — wenn man
das Wort vom Veitelbauer dagegen hält —
und daß sie nur heimlich im Dunkeln ihm
nachgeschlichen ist . . .

Kein Verlaß ist , auch nicht auf Regina !
Und das tut dem Müller Heidrich am
tiefsten weh.

„Tata, " ruft plötzlich die kleine Veva vom
Anger herauf , „ die Bachwirtin . . .

"

Heidrich fährt unwillkürlich zusammen.
Ob über den Anruf überhaupt oder weil die ,
an welche er vorhin mit einem halb peinlichen,
halb ärgerlichen Gefühl gedacht hat , jetzt vor
ihm steht, weiß er selber nicht.

Dunkel empfindet er , daß ihm lieber wäre ,
überhaupt die Bachwirtin nicht mehr hier zu
sehen .

Zögernd macht er ein paar Schritte vor¬
wärts . Sie aber , die erregt scheint , läßt ihm
nicht einmal Zeit zu einem Gruß , sondern

sagt hastig mit ihrer Hellen , etwas scharfen
Stimme : „ Hat mir keine Ruh gelassen, Heidrich
— ist's denn wirklich wahr : Du willst nimmer
Bürgermeister Lleiben ? "

„ Ja , Bachwirtin , das ist wahr .
"

„ Du mein ! — Aber bist denn närrisch
worden ? " ruft sie in Heller Bestürzung .

„ Gar nit . Wenn Du das eine weißt,
wirst auch das andere erfahren haben : Wie 'S
gekommen ist , und daß ich nit anders Hab
tun können.

"
Sie ringt die Hände , und ihr sehr weißes

Gesicht mit den zartrosa Wangen färbt sich
dunkelrot.

„ Dumm hast es gemacht gestern ! Dem
Zeetsch hast seinen Willen getan — denn er
will sich ja schon lang auf Deinen Bürger -
msisterposten setzen. Und die andern , die hast
irre gemacht an Dir selber. Ueberall kann
man 's heut schon hören in Friedleiten : „Muß
sich doch was haben zu schulden kommen lassen,
der Heidrich," sagen sie , weil er sein Amt so
schnell niedergelegt hat .

"

„ Das . . . das . . . sagen sie . . . ? "

stammelt Heidrich. Mit großen , erschreckten
Augen starrt er über die Schulter der Bach¬
wirtin hinab auf die Straße . Dort gehen
eben zwei Bauern vorüber , die von Fried¬
leiten heranffommen . Aber anstatt , wie sonst.

einen Gruß heraufzurufen , wenden sie wie auf
Kommando die Köpfe nach links , als sie Heid¬
rich neben seinem Hause stehen sehen .

Ihm stockt das Blut vor Schreck in den
Adern .

Die Bachwirtin lächelt. Fast mitleidig .
„Anklagen ! Der Zeetsch wird sich hüten !

Aber zugrund richten wird er Dich . Ganz
heimlich. Fein in der Stille , wie 's feine Art
ist . . . Den kennst noch nit , Heidrich ! "

„ Warum sollte er mich denn zugrund
richten wollen , der Zeetsch ? "

„ Narr — weil Du ihm im Weg bist !
Ueberall — nit bloß als Bürgermeister .

"

Dabei geht ihr Blick schief und unsicher
an ihm vorüber . Heidrich wird unwillkürlich
aufmerksam.

Es ist etwas in ihrem Ton , das ihn be¬
fremdet und beunruhigt zugleich , weil er es
nicht verstehen kann. Was meint sie ? Und
was bedeutet der Haß , der in Blick und Ton
aufzuckt , als sie vom Zeetsch spricht?

Aber es widersteht ihm , weiter zu fragen .
So sagt er nur : „Das wird ihm wohl nit
leicht werden . Vorzuwerfen Hab ich mir nichts,
und ein solcher bin ich nit , daß ich mich ev-

gebe , ohne mich zu wehren .
"

(Fortsetzung folgt .)



I-LscksL krANL Vmrlsvk
8onrr1s »D elsn II . ^ snusi » , abends 7 Uhr , findet im

Gasthaus zur 5t' rone

Jamilienavend mit Ganz
statt. Die verehrlichen Mitglieder ladet zu zahlreichem Besuch mit
dem Bemerken ein , daß das Einführungsrecht gestattet ist.

Programme werden nicht zugesandt .

Sämtliche Reparaturen aller Arten
Ikzimil - «. HMlamgeii

werden unter Garantie prompt u billigst ausgefuhrt ; auch
besorge auswürtraen Kunden die Eichung von Gewichte» rc.

Teleph . SS Teleph . 3«
Mechanische Wrrkslätte , PfivMrake 74 , Nähe Bahnhof.

- Gegründet 1887 . ^ -

Ü1 LtsttlL
Ledevs - Uersichernngs - Aktien - Gesellschaft .

McherkritstirkÄs 406 .000 000 Mark .
NerstchernAtzsbestand

S3k. « lj « . « 0ij Mark . ---
Dividende an die Uersicherten in 1914 15 bis ;n

93/ , °/o der vollen Urämie.
GrschäftszWeige :

Lebens - , Invalidität»- , Aussteuer- , Leibrenten -,
Unfall- und Haftpflicht - Versicherung.

Zu weiteren Auskünften sind gerne bereit :

Meklor Kille MS JeM - Lertreter Wilipp Iischer
beide zur „Stadt Durlach " , Kirchstratze . Telephon 159

Scho -w 3- suumer-Wohaung mit Wohnungs - Gesuch.

Eine schöne Wsuser-Mhimg
mir allem Ziigehvr Killisleiostcaße
so ' vrt oder aus 1 . April , ferner
-eure 2 - Zimmerwohnung in der
Manswde Schillsrstc zu vermieten ,Andrea « Zelter . Aue , l
_ Televbon 203 ._

^
Ene frem,dume Mansarden-

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und allem Zubehör an kleine Fa - s
milie auf 1 . April zu vermieten i
_ Wecheritraße IS.

1 großes Zimmer an allein¬
stehende Frau oder Fräulein billig
zu vermieten

Kirchllrcche 4 . 2 St .
Maniardtnwoynung, 2 Zimmer,

Küche n bst Zubehör und Glasab-
fchluß an ruhige Familie zu ver-

Iriedrichttrcrße 6 ist eine
Mansardenwohnungvon 3 Zimmern
rebst Zugehör auf 1 . April zu ver¬
miet en . Näheres 1 . Stock._

Eme fiennvl Wohnung von 2
Zimmern nebst Zubehör auf 1 April
zu vermiet n

_ K nuptikraße 13.
3 — 4 Zirnmerwoh »ung mit Zu¬

behör auf I . April zu vermieten
^ crknrcrierr ^ rcrtze 1 .

Eine 2 Znnmeiwvyilung nur
Zugehör im Hinterhaus auf l . April
zu vermieten

Eine ichö. e 2 - minerw ^gunug
im 2 Stock (Hinterh .) nebst allem
Zubehör , sowie eine Mansarden
Wohnung von 2 Z 'mmern (Vorderh.)
nebst Zubehör im 4 . Stock sind

-auf l . April zu vermieten . Näheres
_ Pfinztzieaste 58

Eine hubiche 4 Znnmerwvhuung
mit Glasabschluß und allem Zu
behör ist foiorc zu vermieten Näh
_ Zehirtsiraße 6 . Laden

Weinnarrernraqe gr e ne
schöne 3 - Zimmerw , hnunq nnt oder
ohneMansa de . Waschküche,Trocken
fchopf auf 1 April zu vermieten .
Zu erf aaen 1 ^ ock_

Schone 2 Zimmer- Wvtp . ung mi,
allem Zubehör aus l Ap il zu
vermißen Nappenkraße 2l .

Eme Mansarden- Lüoynung mit
allem Zugehör ist auf l . April zu
verm eten Jägertteake K

Molttegrage 24 , 2 . ^ >ock , ist
eine schöne 4 Zimmer - Wohnung
mti Maniarde , Bad und Wasser¬
klosett au > l April zu vermieien
Näheres WerderAraße 12 . ' . St .

5 - Zimmer Wohnung ,
parterre , auf l . April zu vermieten
_ Ettliuqerstratze 4

Schöne Mansarden- Wohnung >st
auf 1 . April zu vermieten
_ A « e , Lindenftr . 23 .

Eine Ma , sarden Wvynung von
2 Zimmern . Küche . Keller und
Speich r ist auf 1 . April zu ver¬
mieten Zu erfragen

Wirtschaft ;«m Meyrrßof,
Gmtzinqerst asie 23 .

Eine schöne 2 Zimmerwuhnung
mit allem Zubehör ist auf 1 April
zu vermieten Näheres

Anerkraste 58 2 St
2 freundl Wohnungen 2 Stoa

Ä—4 , Mansarde 3 Zimmer mit
Zubehör im Seitenbau an an¬
ständige Famllren zu vermieten
__ Sovhienkr 10, vart

Möölterlis Itmmer
sofort zu vermieten

Hartenstraße 1 . l . St

allem Zubehör auf 1 . Aprrl zu
vermieten
_ Hauptstraße 15

Schöne 2 - und 3 - Zlinrnerwoh
nungen per sofort oder später an
rechtschaffene und anständige Leute
bill-g zv vermieten Zu erfragen
_ Lammsir. 23 im Laden

Eine schone Mansardenwohnung,
bestehend aus 2 Zimmer , Küche ,
Kell .-r und Speicher , auf l . April
zu vermieten Naher- s
_ E 'tsiyoerür . 46 1 St

2 swoue 3 - -jimmerwohnuttgen
mit Glasveranda und reichl. Zu¬
behör auf 1 April zu vermieten
_ Snuptkraße 76 II

Wog . m g von 5 >j ! tt>lnern rm
2 . Stock mit Zugehöc auf sofort
oder später zu vermieten
_ Wlumenürak « 5,

-tu ver Mieren auf Morr eun
schöne Wohnung von 4 Zim
mern , Bad , Keller und Speicher
Au erfragen bei

Joh Ascher , Gipserm4r. ,
Weinaarterstraße 1 , 2 . Swck

üur möbliert, mit
Balkon u schöner

Aussicht zu vermieten . Näheres
IN der Expedition dieses Bla ttes

2 junge Herren suchen guten
bürgerlichen

Mittag - M AbeaüW.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 420 an tue Erp -dition d . Bl.
Srüllülienei» Klavier-, Violw-

iillä kessllgs -vllierriokt
erteilt

2kp §, Schloßstraße 9.

Per l . Aprü 1914 eine treund
liche 5- Zimmerwvhnung mit Zu¬
behör nebst etwas Garten in
ruhigem Hause zu mieten gesucht .
Näheres Sovhienstrnste 7, va t .

4 — 5 - Zim irrer - Wotmung
mit enispr Nebengelaß zum l . April
gesucht Bevorzugt wird Lage in
der Nähe des künftigen neuen Post
amt s Angebote mit Angabe der
Zimmergrößen und des M ' etS-
preifes befördert d :e Geschäftsstelle
d . Bl . unter U D . 8_

Ein tüchtiges

Lehrmädchen
mit guten Schrille antrnffen gegen
sofortige Vergütung gesucht . Ein¬
tritt foiort
Kaufhaus Wasserkampf.
Em Schneider sucht sofort

Stellung . Zu erfragen
Herrevstrasie 31 » 2 St

ll 'ng ein goldenes
Medaillon mit Pho

tographie durch die Karlsruher
Straße bis Rathaus . Der redliche
Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Belohnung Pfirrzftratze M . 2 . St .
Seitenbau , abzuqeben ._

ein guterhaltever,»» A jst zu verkaufen
_ SchlachthauSstr . 5.

KM" Kopfläuse 'MS
verschwinden unseblbar durch

(50 M.) „M88M "
(SV Pf.)

Zn haben in den Apotheke « .

WIM
(gebrühre u . Salzbohaeni

M!M Wl!»
II. MMMZIMl

empfahlt

Hauptftraüe 37

ein zartes , reines Gesicht , rongeS . jugend-
frisches Aussehen und blendend schön «
Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seife
( die beste Lilienmilch - Seife )

Stück SV Pi . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und rissige Haut weiß and
sammetweich macht. Tube SO Pf . in beide»
Apolkcken

Avu ! Aon !
Löllltz kLttSL küLs Mtzdrk
llsirbttrs siussbsnli

0. L v. «.
Vrvgelilien-, iVngvo -, ^ uto -,

Lirebmr - unä iümmerüviruuß »
kanvlr - unä gsruvdlo ».

SlükLodl «ll-Vsrdr »uvd : 3 Ltnuäen 1 ?t.
lllleinladrlksnt lür Leu gsnrsn 8s-

rirk varlLod :

Zlö ktzl ^e iirtzlntzrHj, Durlrred .

-rAöiirruH'
beseitigt in jedern Falle ohne Altersunter¬
schied unt Garantie . Einzelbehandlung .
Jeder Stotterer findet hier sickere Hilfe ,
ittückf. ausgeichl . Sprechst . : Werktag «
11 —4 Uhr . Sonntags 11— 1 Uhr
Südd . SprachÜerkanftattDurtach
_ Moltkcstrasie «>_

Äesttang !

Rohrsessel jeder Art
werden dauerhaft und billig ge¬
flochten vor.

H Hartwig , Sesselmacher ,
Grötzingerstr 2 >, Eina . Werderstr.

Lager sämtlicher Sorte »
Mr- « . öohlnIidtt -MWe
Riudtever für Sohlen . Flecke
und Rahmen bei

Engen Klemm . Pfinzstr. 90.
am neuen Bahnhof.

ÜMthtzlM - kkjMlllkStz »
empfiehlt

Lugust 8skmM , Xsrlseuff«,
! Banktvmmissions - u . Hypothekengesch .

tzirschstratze 43 — Tel 2117 .

2 ordentliche Arbeiter können
Kost und Wohuung erhalten

ll . 2 St r
Ein Dteustmautel für starke

Figur , bereits neu , eine Virsch »
büchse ( Mod . 71 ) abgeändert und
eine Stoüflinte preisw-rr zu ver-
kaufen Wo . sam di-" Exp d Bl.

Ein möbliertes heizbare -
Zimmer an einen anständigen
Arbeiter zu vermieten

Schwanentzratze 2. 3 St
Wohnung von 2 Zimmern, Küche

und Zubehör ist auf 1 . April z»
vermieten

A«e> LindrnNraKe 18.
Aue .

Eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und allem Zubehör ist ans
1 . April zu vermieten bei
Wilhelm Krhml Waldhornstr. 76.



Mi Viere
. u, » <I «tunket - - - - - -- ----

kergsstsüt sus feinsten ^Iglr- unc! llopfensortvn , von wütigem KsselimLolr uns infolge langer l.sgerung , susgereiebneter Sekömmlieklreit .

kvsvkLÜsstvUo Varlsvk ! ÜOsx Ksnkl
Veleyüon 56 . EvrstrasZe 18 .

Mällker - KMgikttm .
Morgen , Mittwoch , 7 . Inn . ,

abends 8 '/ « Uhr , Beginn der regel¬
mäßigen !

Singstunden .
Die Sänger sind geleten , voll¬

zählig und pünktlich zu erscheinen .
Der Borf t « « d .

slmnfmi» Asrlrct e. V.
MM - tieiN

Mittwoch den 7. Januar
beginnen wi drr die regelmäßigen

llkblisBaberiijk der MöMerriegr
im Gartensaa ! der „ Blume " und
machen wir hieran , insbesondere
unsere alteren M tgl -eder ausme k
sam . Beginn jeweils 8V4 Uhr .

Tonnerctag den 8 Januar
Wiederbeginn des regelmäßigen
Tur«be!riebs siir Tmiier «ud Z

'^ linze
in der städt . Turnhalle Wegen
Neuausstellung der Riegen ist voll¬
zähliger Erscheinen notwendig .

Nach dem Turnen am Don¬
nerstag gemütliches Beisammensein
in der „ Brauerei Eglau "

. (1 . - N .)
Der Turnwar » .

TmllttduiiilDllrlachk. R
Lut tteiü

Morgen Mittwoch beginnen
wieder de regelmäßigen Turn¬
stunden .

Der Vorstand .

Dsu »ks » g « wg .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen schweren Ber -
uste , sür die vielen Kranzspenden , für die

zah reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte
und für die tr , streichen Wvrre des Herrn
Dekan Meyer sagen wir unfern herzlichsten
Dark

Durlach den 5 Januar 1914
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Flau Luise Korn und Mer.

Statt besonderer Änzerge .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unsere lrebe Gattin , Mutter . Groß¬
mutter , Urgroßmutter und Schwieger¬
mutter

Am Sam »tag den 10 Jan ,
abends 9,9 Uhr beginnend , findet
im Ber inslokal „ Stakt Dmlach "

unsere
Woncrlsver s„nnrnkrritg

mit wichtiger Tagesordnung statt .
Die Kameraden werden ersucht ,

pünktlich und zahlreich zu erscheinen .
Der Vorstand

Amalienöad .
Stammgäste , welche bei der

MWaumfrier
teilgenommen Huden , werden tritt ,
ersucht , morgen Mittwoch abend
8 Uhr sich ei

'
nfindcn zu wollen .

R Drill Am alienbad .

gab . Gaitzlsr
nach langem schweren Leiden im Alter

von 74V 4 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen .
Dur lach den 5 . Januar 19 l4

Die trauernden HinLerblikbmm:
Friedrich Weiler und Kir.de,

D e Bee ' digung findet Mittwoch nachmittag 4 Uh: statt .
Trauerhaus : Kelterstraße 6 .

Verein rlsr fortsoliriltliclien
Volkspsrtei llurlsek .

Mittwoch den 7 Januar lSl4 . abend » 8V, Uhr,
un Vereinsloka ! „Badffcher Hof "

Mitglieder Versammlung .
Tagesordnung :

1 Besprechung und Beschlußfassung über einen auS
der Bereinskaffr zu leistend, » außerordentlichen
Beitrao .

2 Verschieden , s
Mit Rücksicht auf tte W chtiqkeit des Punktes 1 der

Tagesordnung bitten wir um recht zahlreiche Beteiligung .
Aer Worstanä .

E Tages

FraLkmikrM Dmlech .
Donnerstag de« 8 . Jannav

Wie derdeainn des Armennähens

KaWMMS „ Germsmü

1 SV 2 Lurla -d K. L.
Samstag de« 10 Januar »

abends 8 Uhr
Gene ? alvrr sammtung

in der „ Schwane " .
Tagesordnung :

Jahresbericht .
Anträge .
Verschiedenes .
Wablen .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
kW . Anträge sind dis längstens

Freitag den 9 . Januar beim 1 . Vor¬
sitzenden einzur ickien ._

Heute frisch erngttroffen :

Milk SjWcklillgr
krik Ilietii, AVA. «

Berliner

Pfannkuchen
in verschiedenen Füllungen

täglich frisch

( «Mmi A. jlenma »
Hauptstraße 8

Mvr >v
»ts llllck debömwliedsto

lichckkLL-^ illmil
— Aöven -Rlarks —

L ri . 1,75 « r .
Lratt-Lmul8iou

L 1,50 Sllc.
8oatt8 LMÄ8L0L

L 3 « L.
LilldornspotdeLe .
IiövenspolNellv .

Junge anständige Krau , in
aller , Hausarbeiten erfahren , sucht
tagsüber Beschäftigung , gleich wel¬
cher Art .

Herreustr 33 , Htrh 2 . St .

Aus

Giadr Durtach .
Standesöuchs -KuszÄtz «.

Geboren r
1 . Jan Rudolf Erich , Var. Rudolf Karl

Kleiber, Schutzmann.
Eheschließung r

3. Jan. : Friedrich Becker verwitivcter
Süier und Margareta Ahr.
beide von Lange» iieinbach »
Gekorden ;

2 . Jan . : Karl Friedrich Korn , Ehemann̂
Schlosser, 56V» Jahr«, alt.

3. „ Ein rotgeborener Knabe , Var. Otu»
Hermann Kasver , Momcnr ,Februar suche . ch e .n - °

PienSmadcheu. KgrMßchltiche Mniis aw ?. K».
allen häuslichen Arbeten BewölktjReaen . u . Sckneesülle , naßkalt.welches allen häuslichen Arbeten

vorstehen kann .
Frau Oberfteuerkommilsär Aöele.

Hierzu Rr 2 des Amtlichen Lerkündt'
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